
KIRCHE FÜR BRUNSMARK, HOLLENBEK, HORST, 
KEHRSEN, KOGEL, SALEM UND STERLEY 

Gemeindebrief
Ev. -luth. Kirchengemeinde Sterley & Kapellengemeinde Salem
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Liebe Gemeinde,

vor dem Fenster meines Arbeitszimmers steht seit 3 
Wochen ein neues Vogelhaus. Mit allem, was ein Vogelherz 
höher schlagen lassen müßte: Kerne, Nüsse, getrocknete 
Mehlwürmer … Aber zunächst einmal – nichts! Kein 
einziger Vogel, der vorbeischaute. Nichtachtung von 
seiten der gesamten Vogelwelt. Ganz im Gegensatz zu 
der anderen Seite des Hauses, wo es mitunter zumindest 
von Spatzen nur so wimmelt.

Bis vor ein paar Tagen! Da saß plötzlich doch jemand da, 
wenn auch nur wie aus Versehen: ein Kleiber, der kurz 
begutachtete, was dieses neue „Ding“ überhaupt sein 
sollte, ein bißchen herumpickte und im Nu auch wieder 
verschwunden war. Wenig später dann eine Kohlmeise, dann noch eine, und wieder der Kleiber. Inzwischen 
kommen sie öfter und freuen sich, denke ich, daß sie so eine neue, ergiebige Futterquelle gefunden haben.

„Die Hungrigen füllt er mit Gütern“, ist ein Satz aus der Adventszeit, der mir dazu eingefallen ist. Aus dem 
Loblied der Maria, nachdem der Engel ihr die Geburt Jesu angekündigt und ihre Verwandte Elisabeth ihr 
die gute Botschaft bereits an der Nasenspitze angesehen hat. Maria preist Gott dafür, daß er Menschen 
satt werden läßt, und genug haben für Leib und Seele. Allerdings weiß sie auch davon, daß er „die 
Reichen leer ausgehen“ läßt, daß Menschen zu viel haben können, sich in falscher Sicherheit wiegen, 
gar nicht mehr neugierig sind auf seine Güte.

Advent und Weihnachten sind wie eine „Futterquelle“ für uns, für unseren Hunger nach Sinn und 
Geborgenheit, nach etwas, das gut ist und bleibt im Wirbel der Zeit. Die Worte und Bilder der Bibel, die 
Lieder und leiblichen Genüsse dieser Wochen, die Augenblicke, in denen wir selbst adventliche Vorfreude 
und weihnachtlichen Frieden spüren – das ist das, was Gott für uns ausgestreut hat.

Wir sollten es machen wie Kleiber und Kohlmeise: uns trauen, neugierig darauf zu sein, es zu probieren 
und – mit Gutem erfüllt zu werden!

Eine segensreiche Advents- und Weihnachtszeit
wünscht Ihnen und euch

Telefon und E-Mail
Kirchengemeinde:
0 45 45 / 244
kgsterley@kirche-ll.de
Pastor Wegenhorst:
0 45 45 / 244 oder 8 9999 70 (privat)
awegenhorst@kirche-ll.de
Kindergarten:
0 45 45 / 581
kitasterley@kirche-ll.de
Öff nungszeiten Kirchenbüro:
Montag  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr.

Gottesdienste in
ST. JOHANNIS ZU STERLEY

16. Dez. 3. Advent

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

24. Dez. Heiligabend

 16.00 Uhr

 Pastor Wegenhorst

26. Dez. 2. Weihnachtstag

 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst

20. Jan 2. Sonntag nach Epiphanias

 10.00 Uhr (*)

 Beginn der Visitation

 Pröbstin Eiben und

 Pastor Wegenhorst

17. Feb Septuagesimä

 (70 Tage vor Ostern)

 10.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst

In Gottesdiensten mit (+) laden wir  
herzlich zum Abendmahl ein.

An Sonntagen mit (*) können gerne 

Taufen angemeldet werden.

Termine
Kinderkirche
für Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter, am 2. und 4 Samstag 
im Monat 10.00 – 11.15 Uhr,
in der Sterleyer Kirche
(08. Dezember, 12. und 26. Januar, 
09. und 23. Februar)

Kirchenwanderung
Winterpause bis zum 02. März

Off enes Singen
jeden 3. Samstag im Monat
18.15 – 18.45 Uhr
in der Sterleyer Kirche
(15. Dezember, 19. Januar und
16. Februar)

Kirchenchor
jeden Montag von 19.00 - 20.30 Uhr
im Sterleyer Gemeindehaus
(das erste Mal im neuen Jahr am
07. Januar)

Gemeinsam Bibel lesen
jeden Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr
im Sterleyer Pastorat
(zur Zeit lesen wir das Lukas-
Evangelium)

Spielenachmittag
für Senioren und alle, die gerne 
spielen, am letzten Montag im Monat 
15.00 –17.00 Uhr
im Sterleyer Gemeindehaus
(28. Januar, 25. Februar)

Seniorenkreis
jeden 3. Donnerstag im Monat
15.00 –17.00 Uhr
im Sterleyer Gemeindehaus
(20. Dezember, 24. Januar und
21. Februar).

02. Dez. 1. Advent

 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst 

09. Dez. 2. Advent

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

 mit  ansch l ießender 
Gemeindeversammlung

23. Dez. 4. Advent

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

24. Dez. Heiligabend

 Familiengottesdienst

 14.30 Uhr

 Christvesper
 mit Kirchenchor

 18.00 Uhr

 Pastor Wegenhorst

25. Dez. Weihnachtsfest

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

30. Dez. 1. Sonntag

 nach Weihnachten

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

31. Dez. Altjahrsabend

 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst

01. Jan. Neujahr, kein Gottesdienst

06. Jan. Epiphanias

 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst

13. Jan. 1. Sonntag nach Epiphanias

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

27. Jan. 3. Sonntag nach Epiphanias

 10.00 Uhr (*)

 mit anschl ießendem 
Kirchenkaff ee, Abschluß 
der Visitation

 Pröbstin Eiben

03. Feb. 4. Sonntag nach Epiphanias

 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst

10. Feb. Letzter Sonntag

 nach Epiphanias

 10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

24. Feb. Sexagesimä

  10.00 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

Gottesdienste in
ST. BARTHOLOMÄUS ZU SALEM
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ZWei neue Mitarbeiterinnen
Seit dem 24. September und dem 1. November 
haben wir zwei neue Mitarbeiterinnen in der 
Kirchengemeinde: Isabel Klemm (48 Jahre, 
Sterley) und Dorothea Beckmann (45 Jahre, Alt-
Horst).

Die eine ist ausgebildete Landwirtin und mit 
27 Wochenstunden für den Friedhofs- und 
Hausmeisterdienst zuständig. Die andere hat 
eine kaufmännische Ausbildung, war aber auch 
schon pädagogisch tätig und kümmert sich nun 
mit 10 Wochenstunden um das Kirchenbüro. Wir 
freuen uns, daß wir beide gefunden haben, und 
wünschen ihnen Gottes Segen in ihren Aufgaben. 
Isabel Klemm wurde porträtiert von Lisabeth.

Der Kirchengemeinderat



Geburtstage
Die Kirchengemeinde gratuliert folgenden 
Gemeindegliedern:

in Hollenbek

06. Januar Heinz Buchmann (87)

09. Januar Hans Spey (75)

10. Januar Willi Riemann (91)

24. Januar Rita Ragge (80)

12. Februar Gisela Voss (85)

20. Februar Dr. Horst Koch (80)

in Salem

10.Dezember Helga Teut (88)

31. Dezember Elly Märker (89)

13. Januar Marianne Neumann (80)

25. Januar Margret Vieth (86)

in Sterley

15. Dezember Hugo Havemann (90)

29. Dezember Erika Schulz (80)

31. Dezember Karl Ulrich (88)

01. Januar Ingeborg Steinmann (75)

06. Januar Rolf Zahradnick (70)

08. Januar Heinrich Hagemann (90)

13. Januar Arnold Meusen (80)

17. Januar Günther Röske (91)

23. Januar Hans Nehls (70)

24. Januar Arnold Sandberg (89)

26. Januar Hans Sandberg (85)

02. Februar Waltraut Flint (80)

02. Februar Brunhilde Peters (80)

09. Februar Albert Flint (85)

10. Februar Jutta Scharnweber (80)

11. Februar Gerda Hümpel (91)

13. Februar Ingrid Mirow (85)

20. Februar Werner Scharnweber (80)

22. Februar Renate Basedau (80)

in Kehrsen

07. Dezember Irmgard Siefke (85)

26. Januar Erika Fach (70)

27. Februar Jürgen Peter Gäbel (70).

Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
Folgende Kinder sind getauft worden:

21. Okt.  Leo Bruno Lohf   Hollenbek

27. Okt.  Felix Rühmann   Gudow.

Ein Hochzeitsgottesdienst fand für folgende Eheleute statt:

01. Sep. Martin und Merle Friedrich

  geb. Friedrichsen  Hannover

09. Sep. Miriam und Florian Prange

  geb. Biermann   Kehrsen

05.Okt.  Tobias und Alina Müller-Wrana

  geb. Fuhrberg   Hamburg

27.Okt.  Marcel und Sabrina Rühmann

  geb. Brandt   Gudow.

Ein Trauergottesdienst wurde gehalten für:

07. Sep. Johannes Romahn (88)  Ratzeburg

25. Sep. Resi Kasch

  geb. Heymann (88) Brunsmark

19. Okt.  Anton Weindler (85)  Neu Horst

02. Nov. Klaus Lassen (63)  Sterley

05. Nov  Lisa Hagemann

  geb. Ascheberg (83)  Sterley.

Beginnt das Jahr mit Singen
Zum dritten Mal organisiert die MAS – Musikakademie 
e.V. in diesem Jahr das Chorseminar  „Beginnt das Jahr 
mit Singen!“ Der in Hamburg ansässige Verein bietet 
ein  umfangreiches Seminarprogramm an, das ganz 
auf die musikalischen Bedürfnisse sehr erwachsener 
Menschen zugeschnitten ist. An besonderen Orten mit 
ausgewählten Dozenten finden viele der praktischen 
Seminare ihren Abschluss in einer konzertanten 
Aufführung.
Zu e iner  so lchen Choraufführung lädt  d ie 
Kirchengemeinde Sterley am Samstag, den 5. Januar 
um 16.00 Uhr in die St. Johanniskirche. Neben 
romantischen Chorsätzen von Franz Schubert und 
Johannes Brahms wird der Höhepunkt des Konzertes 
die Vertonung des 91. Psalmes von Felix Mendelssohn 
Bartholdy sein „Denn er hat seinen Engeln befohlen 
über dir...“.

Die Gesamtleitung hat Susanne Dieudonné. Der Eintritt 
zu dem Konzert ist frei. Die MAS – Musikakademie e.V. 
freut sich jedoch über Spenden.

Susanne Dieudonné

P.S. Sie wollen selbst für dieses Konzert im 
Christophorushaus, in Bäk  mitproben?Dann melden 
Sie sich bei der MAS – Musikakademie an (Frau 
Schwarz, Telefon: 040 / 88 17 82 54).

Visitation
Vom 20. bis zum 27. Januar 2019 wird die 
Kirchengemeinde Sterley und Salem offiziellen 
Besuch haben: Pröpstin Frauke Eiben, eine der 
beiden leitenden Pastorinnen im Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg, die sich zur Visitation angesagt hat. Wie der 
kirchliche Auftrag zur Zeit in unserer Kirchengemeinde 
erfüllt wird – darüber möchte sie sich informieren, ins 
Gespräch kommen, darin bestärken und hier und da 
vielleicht auch Veränderungen anregen.

Alle 6 Jahre, so sieht es das Visitationsgesetz der 
Nordkirche vor, sollte das in jeder Kirchengemeinde 
geschehen, um Fehlentwicklungen vorzubeugen 
und die Verbundenheit zwischen den verschiedenen 
Ebenen und Arbeitsbereichen unserer Kirche zu 
vertiefen.

Der Weltgebetstag wird jedes Jahr von christlichen 
Frauen aus einem anderen Land vorbereitet. Am 
ersten Freitag im März wir dieser Gottesdienst in 
mehr als 120 Ländern durch verschiedene Zeitzonen 
rund um den Globus gefeiert. 2019 sind es Frauen 
aus Slowenien, die uns zurufen:“Kommt, alles ist 
bereit!“ Mit dem Motto aus dem Gleichnis vom großen 
Festmahl (Lk 14,17) laden sie uns ein, ihr Land und 
ihre Lebenssituation kennenzulernen.

Wir feiern diesen besonderen Gottesdienst in unserer 
Region am Freitag, 1. März 2019, um 19:00 Uhr 
in der St. Johanniskirche in Sterley. Im Anschluss 
an den Gottesdienst erwartet uns ein gemütliches 
Beisammensein mit einem leckeren Imbiss mit 
Speisen nach Rezepten aus dem Gastgeberland.

Angeregt von den Sloweninnen, lautet auch unsere 
Einladung: „Kommt, alles ist bereit!“ Wir freuen uns 
auf Sie!

Kirsten Vollbrecht

Weltgebetstag am 01. März 2019

Chorkonzert am 3. Advent
Nach dem sehr gelungenen Konzert im Mai letzten 
Jahres wollen die 3 Chöre aus dem Bereich unserer 
Kirchengemeinde und der Bläserchor Mustin-Seedorf-
Sterley uns auf die weihnachtliche Zeit einstimmen.
Der Kirchliche Förderverein Sterley – Salem lädt recht 
herzlich zu diesem Konzert am Sonntag, 16.Dezember 
2018 um 17:00 Uhr in die Sterleyer Kirche ein.

Lauschen Sie bekannten und weniger bekannten 
Weihnachtsliedern und singen Sie auch gerne 
mit. Während der Pause werden Getränke und 
Schmalzbrote gereicht.Um eine anschließende Spende 
für die Arbeit des Fördervereins wird gebeten.

Auf einen schönen Abend freut sich der Vorstand des 
Fördervereins.    Britta Kaiser

Mit Frau Eiben kommt 
eine Pröpstin zu uns, 
der das biblische Bild 
von dem „Haus aus 
lebendigen Steinen“ 
besonders  ge fä l l t : 
Kirche als etwas, das 
Ver läß l i chke i t  und 
Schutz bietet, das aber 
auch vielfältig ist und 
sich verändert, in dem 
Menschen miteinander 
zu tun haben, aber 
auch ein Fundament 
brauchen, das sie alle 
trägt.

1956 geboren, ist Frau Eiben in Kiel aufgewachsen und 
hat später dort auch Theologie studiert. Seit 1987 ist sie 
Pastorin und seit 10 Jahren Pröpstin im Kirchenkreis 
Lübeck-Lauenburg. Sie ist verheiratet, hat 4 Kinder und 
4 Enkelkinder, reist gerne und engagiert sich besonders 
für ein Bildungsprojekt in Indien.

Der Kirchengemeinderat freut sich darauf, Frau Eiben 
zu Gast zu haben, und lädt auch Sie, liebe Gemeinde, 
zur Begegnung mit ihr ein: z.B. in den Gottesdiensten 
am 20. und 27. Januar, im Rahmen der öffentlichen 
Kirchengemeinderatssitzung am 22. Januar oder 
bei einer der anderen Veranstaltungen, die in der 
Visitationswoche stattfinden.

Der Kirchegemeinderat

Zum Friedhof in Salem

Rund um die St. Bartholomäus-Kapelle in Salem gibt 
es von alters her einen Friedhof: malerisch gelegen mit 
Blick auf den Salemer See, klein und überschaubar, 
vielen Menschen ans Herz gewachsen durch die, die 
sie dort beigesetzt haben und deren Gräber sie pflegen, 
ein Trost auch in dem Gedanken an das eigene 
Lebensende.

Leider haben es Friedhöfe in unserer Zeit nicht leicht. 
Der ungeschriebene Generationenvertrag, der sie 
früher trug, gilt nicht mehr. Die Beisetzungen, die 
heute stattfinden, reichen zur Deckung der gesamten 
Friedhofskosten (also auch der Folgekosten der 
Beisetzungen von gestern) immer seltener aus.

Um trotzdem den Erhalt eines so kleinen Friedhofes 
wie in Salem zu sichern, sind Kirchengemeinde und 
Kommune schon vor 45 Jahren (im März 1973) einen 
Vertrag eingegangen. Durch diesen Vertrag sind beide 
Grundeigentümer auf dem Kapellenberg geworden: 

die Kommune im nördlichen Teil (ungefähr ab dem 
Querweg bis zum Parkplatz) - die Kirchengemeinde 
im südlichen Teil (auf dem die Kapelle steht). 
Außerdem haben beide vertraglich vereinbarte 
Pflichten auf dem ganzen Friedhof übernommen: 
die Kirchengemeinde den Friedhofsbetrieb, d.h. das 
Ausheben und Schließen von Gräbern, das Anlegen 
der Grabstellen, das Angebot von Grabpflege 
sowie die dazugehörige Personalausstattung 
und Buchführung – die Kommune sorgt dagegen 
für die Pflege der Rasenflächen, der Beete und 
Wege (inklusive Winterdienst). Bei besonderen 
Maßnahmen wirken beide zusammen.

Für die Kirchengemeinde sehr überraschend sah 
es nun in diesem Jahr eine Zeitlang so aus, als ob 
dieser Vertrag ab dem 1. Januar 2019 nicht mehr 
gelten sollte. Von kommunaler Seite war er gekündigt 
worden. Zum Glück ist inzwischen das Gespräch 
darüber in Gang gekommen und die Kündigung 
zurückgenommen worden.

Ganz deutlich geworden ist dadurch allerdings, 
daß der Friedhof in Salem auf die Zusammenarbeit 
zwischen Kirchengemeinde und Kommune 
angewiesen ist.

Der Kirchengemeinderat


